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Beridht iiber die BVeviindberungen und
Fortidritte e Militdrivefen 1S90,

Berlin, 31. Deyember.
$Ran fhreibt ung:
Das vergangene Jage 1t fite die Fortentwicelung unfeves
aterldndijchen Heeres tn mehriacher Beyt i

Gfolaend:

g SKavalleri gver find, — Wuf taltiidjem
@ebiete it nur bie , Feloptonier Borfdyrift filr die Snfanterie”
bingugefommen, Jn  militde- dfonomifder und tedyniiher
Beytehung weift das verfloffeneSahr auch eintge Neuerungen
und Foutidritte auf. Um 1. April ift tn Berlin aur Be
arbeitung favalleciftiidjer Angelegenbeiten eine ftindige Som-
uliiﬁnn von hoberen Ravallevies . und  Artilleriesifizieven

Sedeutungéuoll gewefen. Jm Berdergrunbe bed Snt'e'uﬁeﬁ
fleht ble fm Qaufe ve8 Johres 1890 zur Thatfacge ge-
“morbene burdy i Bewaf ber Fup niit

e Hcinialibﬁge; ‘mebtlahtrgémbtaSS und feiner newen’

‘Hunition mit voudys und tnaliGwadyem Blstchenpulver,
fowle berfentgen ber berittenew Teuppen mit bem gleidy:
-artigen Rarabtuer 88. Bou gleidy hoher Bedeutung —
und gwat e organifatoriffer Beglebung — war dle
Bilbung zweier newer Hrmeelorps em 1. April, infolge
‘Ded Gefeed vom 27, Januar, Betreffend Henderungen

getreten. Die berittenen Waffew mit Anenahme
bes Pegimentd Bes8 Garbe dbu Corps und des  Garde
Ritraffier: Regiments erhictien nacy jafrelangen Berfuchen
einen newen Yrmeefattel, ble' Ravallerie tragbares, am
Gepid angebrad)tes Shangzeng, die 1 tecoffiziere  und
Bemeinen  bderfelben BWaffe  nenartige Bandoliere und
Rartufdye, die gefammte Ravallerie nady Mafgabe ver-
fiigbarer Mittel newe Stahlvohrlangen und endlidh bie-
felbe Waffe mit Ausnahme ver Rifraffiercegimenter neue
Ravalleriedegen Modeld 89 und neue Ueher: bezto, Unter-
hnallloppeis. Jn ber Uniiorm bdex Fetbartillerte ift eire

oed Relsmilitdrgelenes vom 2. Mai 1874, vie Gierd

‘Bedingte Bildung vou 5 Jnfanterteregimentern aus 15
-Bovhand slesten Jnfonteriebataillonen, von 4 Felds
-avtillerievegtmentern aus  Abgaben anderer Hegtmenter
jowie pen ben zugebdrigen Bionters und Tramladres.

i

Hletne Tidje enderung etngetreten, withrend bic-
jenige ber  Jnfanterie — vorbealtlic) durdjgreifender
Wenderungen — bdie alte qeblieben 1ft. Unwefentlid) ift
bte ben Diﬁ;i:rm"cxgeti%aﬁen extheilte Gelaubnif bei

“Diefe umfangreidhen Formationen 1nd Renaufftellungen
“der gugehbrigen Stdbe jogen bie Evvidyturg . mehrever
arner Bebfrden nud Truppentheile am 1. Dftober nach
“fidh.  Reben dem Stabe ber 68 Sutantertebrigabe wurben
gebilbet: Das Jnfanterieveglment 145, 26 Hbtheilungs:
itdbe Get ber Feldartillere, 53 fabrende Batterien, eine
Duitte Qebrbatterie, 4 wewe Pionterfompagnien und 6
Trainfowmpagnien. Hierdburd) erveidhte das  benutiche Heer
eine Friedendprdfemsitivte (b8 aum 31. Miiry 1894) vor
486983 Dann, formivt in 533 Bataillonen Jnfanterie,
465 @sladrons, 434 Batterien, 31 Bataillonen Sk
artillete, 20 Bataillonen Pioniere und 21 Bataillonen
Train. Bon wei ganifationsd el te
im Jahre vorg wivden, fithren wiv
-amf: Abdnbderungen 1w1d Ergdngungen ber deutiden Bee-
~otbnung, betreffend. Buriidfiellung beyw. Dienftbelzeiung
Wititdrpflichtiger, weldge ta der Erlernung einer Runft
“ober eined Gewerbed begriffen besm. rdmifeh- tatholticher
Sonfeffion find und fih bem Studbivm ber Zheologte
widmen; Erhdhung der Etats bes  Kriegdminifteriums
b des Genevalftabes, Bildung einer Gifendabnbd igabe

7%
lHgen,
atH,

ben g fti gen, fowle aum Dreenjt in ge:
fchlofjenen Raumen Sommerrsde von Drillich ober weifem
Leinen 3u tragen. Eudli) midten wir nodj anfiihren,
bafy bas Sahr 1890 ein  neuesd Gefeg  betreffend  bie
bdnverung ber Dlitds - Straf - Gerldyts - Dronung, bie
©tiftung eines  allgemeinen Ehrenzeidyens tn Sold, bie
Derausgabe des Werles: ,Die Kriege Friedrid) bed
Grofen” feitens bes - Grofen Generalftabed und die Be-
ftomungen behufs Durcyfithrung bes ReichBgelenes, bes
treffend bdie Jnuvaliditdts: wnd Altersverficgerung bet der
eeresverwaltung gebracht Yat. 7

Die diesjdbhrigen grofen Derbfliibungen waven in wiel:
facher Begiehung von beroorragender Bedeutung und be
wiefen aufd MNeue, dag uniere Dandver bie bedeutenbite
Sdule fiic bie Geutige Rriegafiigrung find, und dak wic
8 in der Prayis Hes Stheintriegs 31 emer Hihe gebracht
baben, wie fie vielleidyt itberhoupt nur erretdhbar ift.  Sn
- ©dileswig Holftein trat “in ben Bordergrund dad “Jus
fammenwicfen von ‘Heeres: und Darinetheilen, weldgem
nad) dem Uribeil von allerhichiter Stelle, wte von an-
wefend gemefenen Sadjverftindigen, grofier BWerth und

3w 2 GCifenbabuvegimenters, Reufdaffang der Stellen
aweier Savallerietnfpeltenve, Trennung der Artilleriefdiel-
idyule in eine Schehidule filv Feldartillerie und eine far
Fupartillevie, Foutfall der Tratnintpeltion, Erricgtung einer
Lraindepotinpettion und Unterftellurg ber Trainbatallone
ainter die Genevalfommantod umd Feloartilleriebrigaben,
Erridjtuug der 4. Gardefavalleriebrigabe und mebrfache
Aenderungen bet ben Beyrlefommandos und Korpsber
Hetbungsdmiern.  Wufgeldft umd tn  Fortfall famen
20ch am L Upril die ©Stdbe und Verbinbe der Ko
vallesiedivifionen bed 1. und 15. Rrmeeforps, jowie
bie 1. und 2. Landwehrinfpeition. Bejonderes Jn-
~devefle verdient bie #lerhdchfte Rabluetdordre vom 13,
Febrar, betveffend bie Organtfation bes Kadettenforps
welge bie Uufmertiamiert weiter freife auf fich lentte
Hady berfelben ift ber Lehrplan biefer Prlanfidtte fir
ben  Dffigtererfap einer bemerfensiwerthen Aendering unbd
Bereinfochung  unterzogen, Ddabingielend, ben Ilnterricht
melr babin nupbar su machen, baf die Rabetten nicht
alletn bie fifv ben militdrtichen Beruf unmittelbar exforder-
ligen  Borfenntmiffe und Fertigleiten gewinnen, fonbern
-audy ein giinftiges Riiftzeng erpalten, welthes fie befdbigt,
Tall3 fie fpiter in einen andern al3 ben militdriichen Bee
suf fbertreten, aud) dort ihren Ploy auszufiillen Diers
nad) follen befonbers Dder . Religons: und Beichichtss
untecridht, die Ecbfunbe, das Deutiche und ber Untervicht
der neweren Frembdiprachen in anbever wie ber bigherigen
Art und Wetfe gehandhabt werden. New  qereqelt ift
Dann endlidh aud) — worldufig bis zum Herbft 1892 —
der Audbilbungsgang bded Difisiererfofyes, betreffend bie
Steiegeidhulfuzie ber Afpwanten durg Befdjleunigung der
Ansbildung unb wefentliche Abtiirzung der praltifchen unb
Ausbi it. Crwd

b qgégeit. th fiad bann
nod) dle auf der MrlitdrichieRichule et Spandau im
Baufe bed Jahres 1890 abgebaltenen 4 Lepriurfe fitr im
Gangen' 120  Haup 120 Peemiexli und
120 ©elondelicutentants, ber im Oltober cbenda ftattge:
Hobte Informationsfurius fiir 36 Stabsoffisiere, jowie
ber Militdrichrefichute
and auf ben Sdefpligen ju Sorftedt wmd Wahn mit
inggelammt 420 Schillern und erdlich die zum erfienmale
b b Gk b!ibtn $44f 1eh: 3 von &L 1,
und reitenden v
Qasallerieinivelienre

und vGta(nmifigiﬂreu ber SRavallerie
tillerie unter Leitung ber begiglich Pp
Dirfelben fouden im Juli fatt, dauerten adgt Tage und
‘Semicfen, Dafi. fie bom bejonderem Werth fiic die fpdter

Nugen be flen Hit.  Hudy im Allyemeinen Gaben bieje
fombinicten Mandver bei Heer und Flotte em befjeces
gegenleitiged Seanenlernen der tafuidyen Berhiltniffe und
ber Bebdingungen, tweldge be Beiftungsfdbigleit beenfluffen
begw. Begrenzen, zur Jolge gehabt. Die Mandoer in
Schlefien unter den Augen bed oberften Sriegsheren und
frined erhabenenr Galtes und Berbitndeternr, Karjer Framy
Jofef, fanven in bejonders grofen Berbinden fiat wuno
gaben fo bem Allerhichften wie den anvern Fitbrern Ge-
legenbeit zur Fithrumg der ftattlichen Arzabl Truppen
bon 2 Armeeforps mit 2 RKavallertedivtfionen, v. §, 15
Regimentern Intanterte, 2 Jdyerbata fone 18 Ravallerie-
regimenterrt, 38 Feldbatterien, 7 $Pronterfompagnien e
Britck ial, Gelotelegraphen, Heliographen u. f. w.
Am bemerfendwertheften 1t, und beonde & beroorgehsben
3u werden verdient, baf fich in taft icher Bejtehung bas
neue’ Grerglerregiement der Hauptwoffe, fowre die Felo:
bienftorbnung mit ben einidyligrgen Paragraphen ber
Sdyrefooridyriten — vorbealtlich diefer oder pder jener
su empiehlenden Henberung —  beftens bewdgrt Gaben,
Die Wob(thaten bed neuen Cyruzterveglements  fiir die
Snfanterie famen nady emjibrigem © braud) jum ecftens
mal tm PMandvee zur Geltung.  Betreffs der Berwenduing
bed newen Gewehra und fewner raudycywadjen Munitton
ift su fonftativen, dah man bet ung — abgeiehen bon
Heineren Berdnderungen, weldhe es naturgemdR innerhalb
ber Gefechtdtechmit Gevoorgerufen hat — eine Umwilzung
ober gar eine wefentlidje Berinderung bev Sriegatunit
nicht fiix geboten Bilt oder anftrebs.

Die deutihe Mavine im Jahre 1S90,
1L :

Sury vorber, Hnfang HAuguft, Batte fid) in ber Rige
ber jdhleswig holfteimidyen Siifte ein anbderes welthiftoris
ided Sdjaurprel, bas yleichialls fiic dre Mavine von wun
b B 4 war, ab [t, dte Uebergabe ber
Jnfel Helgoland an Deutichland.  Die gejammte Wanduer-
flotte, bie fidy aui der Ryede von MW (helmshave: tonzen-
trict atte, nahm an ver bentwitrdigen Feier Therl und
bedhate thren vounernven Salut dem Selfeneriand ent
gegen, al8 auf veffen hifitem Punft sum erfien Mal
bie beutfdje Flagge emporitieg Delgoland war wiever |
beutidy, dre Wustne ergriff guerft Vefig voa der deutidjen

Jnfel und felte aus ihren Reiben bden exften @ouverneur,
Rapithn Wetfeler.

Die Flotte, die bet Helgoland unb tu Wenni gbund untee
ben Augen 8 Allerhichiten Cheis bder Marine berfane
melt war, beftand eud dem Wandvergeidwader, bens
WebungBgelfmader und dec Torpedod sflotille. Dak
Crftere fegte fih gulammen aus den Pangerichiffen ,Bas
ben!, ,Bayern”, , BWitrttemberg” und #Olbenburg” nebfe
bem ¥vile ,Jreten”, das Uebungsgejdwader unter Befeht
bed Rontreadmivald Shrider aus ben Pangeridiffer
wRaifer, , Deutfdland”, , Prenfen”, , Friedrich ber Gro Lige
Strenyerforvette ;, Jeene” und. Woifo ,Beil", die Zorpedoe
booteflottille aus vem Hotio ,Blig", den Torpebo- Divie
ftonsbooten ,D 1 unb ,D 5% fowie 12 Sdjidhan’jGen
Torpedobooten (8 9—14, 8 21, 38, 42, 43, 45, 46).
Die gum Uebungeq:id | ge304 Sdyi
waten mit Ausnahme ded Aoifo , Pieil fdjon wdhrend
De8 worhergegangenin Winters tm Dluttelmeer unter Beo
febl ded jepraen Staatsfefretdvs im Reiche-Mavineuet,
Cyselleny Hollmann, veveinigt gewefen. und batten theils
weife die vom Pringen Heinvich befeligte Rreuzertorvetie
aSvene” begleitet.

Diefe Reife it (nfofern fite dle Entwidelung unfever
arine md)t ohne Bedeutung, ald bder Prins Rapitdn
wilyrend berfelben felbftftindiq ein griferes Sdiff, bie
it 358 Rdpien bemannte Rorvette ,Jcene”, i auBere
beumijcgen Gewiffern fommandicte, nadhdem er ed vorher
auBerhald bes @:fdmaderverbanded von RKiel #Hber dew
Dgean nady dem Wttelmeer geifihet hatte. Nach der e
erbft an ber Werke Ju Wilhelmehaven erfolgten Augers
Dienjtitellung der Rovvette ,Srene itvernahm ber Pring
ba8 RKemmando der 1 Werftdivifion in Kiel. Borher
Batte er w feines uf [ted tn Bilfel
Gelegenbeit gehabt, den Beriuchen beizuwofnen, weidhe vow
Bord bes Actillevieihulicgffes ,Mars” aud met beme
Seffetballon untecnommen wurden, &3 hanbelte fidg
fidh bier barum, feftzuftellen, tn wie weit der Feffelbalion
fidy im Warinedtenft verwenden laffe. Die cine Wodge
lang fortgefeften Beriucge haben leiber gu cinem endgitls
“tigen @rgebui nicht gefitbrt.

Rad) feiner Woreile von WilhelmsHaven ftatiete Pring
Deinric) der HAnsftellung gu Bremen ehten Befuch ab, dex
etften Unusdftellung, welde die faiferliy bdeutiche Marine
beididt Batte. Wuc) in Dielem erftes Berfueh liegt eim
Bewets bes Selbitbemuftleind und der hHohen Gntwidels
ung bec Deutldjen Marwe, wie der cifrigiten Toriglelt
{nnerfalb ibrer Werlitdtter. Die Bler audgefteliten Ero
seugniffe waren zum groBen Teil auf taifeclichen Werfs
ten angefertigt und ywar umter Qeitung der hdheren Be-
tricbgbeamten.  Wenn die Ausftedung fo fehr gut aud~
gefallen ift, fo ift das um fo anerfennendwertber, ald i

fi ifd gebildeten Tedynilern tn ber Marine nod) tmueer:
Mangel perridgt. Um diefem abjubelfen, Hat man diefe

Beamten, dee die gleidge Borbildung wie ble preufiichen

Baumipeltoren haben miiffen, odiefen im Hange gleidhges

ftelt und ihnen angemefjene Titel verlichen, wie thre gee

fammte Stellung verbeflert. Das diesbesfiglidhe Regles

ment trat wut dem 1. Upcil in Reaft und wicd der Mas .
rive gewg Den burdhaud erfordeslidhen Suwags om
bogeren Tednifern brmgen.

Jm Auslande, 0. § in aufecheimijhen Gewifiecn, fid
bie beutidien Rrieadichfie abgefehen vom TMuttelmeerges
fdymader wenig in den Vordergrund getreten.

Dentfded Reid.

— Derr bou Oeljdjlager. Man fchreibt ber ,Sejlef.
8ta” aus Brun: Bic Scnennung ded Staatdlelretis
v. Oelidyliiger sum Pedfiventen des NReichsgerichts fheht
unmittelbar bevor

— Der Riidtritt ves Roufijtorialprifidenten Hegel
wird dberall ate  jajammeaydageno mit dem Stury Oee
ofpreviger: Partei betradytet, Hegel wird einbellig al®
ote Seele selotider, i cthodogte  begerdh
Wettere Riiduritte dhulich  gefionter Gerftlicher - werder
auifict.

— Die Beridte Wiffmanus finden in den Morgen-
Bliittern eme jehc Mepiucye  Beurthedung,  Stofes with
al8 ein Abenteuver begerdyner, weldjer  fetnen Bergleich
mit' Emin verdiene. Auffallend eridyeine, daf bdas Auss
wictige Amt Emind Berrdyte exft einfordern milife. Leptered
werde, metnt dte ,RNatronalzeitung®, den - Streit - jwiiden
Emin und Wiffmann in Berlin enticgetven mitffen, sumaf
ote Wrltungen fidy weit diber den 1. Hpril 1891  aqus.
bebmen, gu-weldem Jeitpuntte dad Reichstommifaria
aufhoret. :

Bonernjang: und Wiileviang, Auf dem Pavtel:
fongrep oec oogiatoemoteaten  tn Halle  gab belanntlidy

Biebtuedyt mit erhoberter Stinme bie Sojung aus ;. , Bauera«

gy




Hang und Wiblerfang, bas ift jebt bie Parole!” Heren
Qiebinecht Bat nacbtrdglich die Wenbung leid gethon.
. Die Taktit ift etwas wedhfelnbed”, verfiindete er et der-
jelben @elegenbeit, und zur Jeit fdheint ihm die ‘zrifﬁ!

verdndert, doch fteht e8 aufier allem Brweifel, daf bie So-
stalbemotratie untexliegen wird; efn dritter grofier Streit
ftebt trogbem bevor und war twollen biefen biesmal Ar-
!:]titn: u: ternehmen, bie bidher in der fostalbemofratifhen

Ded Ableugnend nithlich und swedmdpig su febn,
fein Eingeftindnip gebilhrend feftgenagelt worden und ge-
legentlich wieber in Grlnmerung gebracht twivd. Deute
{chreibt ex fm Volteblatt:

Die veactionive Brefje verbreitet mit emitgem Fleih die
Qiige, Llebnecht habe auf bem Songred aefaat: ,Wie Soztals
Yemofraten mitffen Bauernfang treiben.” B bad national:

liberafe Schredensting Dr. Sattler Furs nach bem Eongred
in einer Mede 3u SHannover pad Mivden zuert auftiichte,
allivte ibm Siebinedyt mebr beutlich ald parlamentariid, ec
— ber nationalliberale Herr Doftor — Babe ,unverldimt
gelogen”, wad ber nationalliberale Hery Doftor aud) lamms
fromm elnftedte. Jtatitclich hindext bos ble Sattler’ide Sivpe
nicht, umverfddmt teiter su igen. Jn Wklichlett fagte
Qiebinecht: .Die reactiondren Partelen treiben Bauernfang !

FWiv mitlien dle Vauern vor dielen Bauernidngern vetten,”

alio genou a3 @egentheil.

Diefer dreiften Ableugnung gegentiber fei nodymals fejt-
geftellt, ba Qicbinechts Aeuferung lautete: , Fiteft Bids
mard, ein Demagoge, wie er imBuch ftand, hat Bauern:
fong und Fiblerfang getriecben. Num gut, dafjelbe thun
wic auch. Bavernfang und Wihlerfang, bad ift jeist die
Barole!® Fit bas partelamtlich heraudgegebene Sigungsds
protololl Gt €3 bem Febner belieht, diefen Worten fols
gende Faffung zut geben: ,Filrft Bismard, der jwar lein
©taatsmann war, aber ein Demagoge, wie er fm Bud)
fteht, Hot ben Wiblerfang griindlic) betricben. Dasd thun
wit auch, aber wir fhwindeln den Qeuten niht vor, wasd
wit nicht exfiillen toimen. Frither haben wwiv ja theilweife
eine gany anbere Taftit verfolgt u. {. w.

m. Sozinfiftijges. Der Aufruf bes fozlalbemokrati:
{@en Partewoiftanves an die ,Senoffent, jest mit ganser
Rraft die Agitation auf dem Lanbe zu betreiben und Bro-
fchfiven abzufafien, in demen tn populdver Weife die Lind
Tiche Wrkeiterfrage Befprochen wird, ift, wie und verfidgert
wird, nug der erfte Shritt der im grofen Stil geplanten
Ygitation ber Sojialdemofratie zur Gewinnung der lind-
Tichen Wrbeiterbebdiferung, Der Parteivocftand (I, Aver,
SRapbachfivafe 7/L) ift mit Anfragen fdrmlich bombardirt
worden unb bet bem Ehrgets, bon dem gewiffe jojialdbemos
TratifGe Qreife beeelt find, follen fidh fehr viele ,Ge-
noffen” baran gemacht haben, thre Gedanfen iiber die bejte
xt der Agitatton unter dben Iindlichen Arheitern fehuifts
flellerifh) niedersule en.  Jablreiche ,Genoffen” waven
wiihrend ber Feiertage auf bem fande, um alte Bepieh.
ungen zu befejtigen, meue angubniipfen, furgum eine gt
tation foll {ich entfalten, ble an Sntenfitdt und Nacdhhal-
tigfeit alle fritberen derartigen Beruche weit in den Schat:
ten flellen wird. Was die fozialdemolratiiche Geweri-
{chaftabewegung anbetrifit, fo planen die fotalbemofrati=
{then Fiihrer ebenfalls  hinfichilich Der Agitation eine
durchgreifende Yenderung; ¢3 hanbelt fich in erfter Sinfe
darum, die Konzentratien der Rudite viel jchirfer voru-
nehmen. Die Lage der beiden grofen Siveiled (Ham-
burger Tabafarbeiter und Criuvter Shuhmadyer) it un-

qung nodh nie fi finb, 8 find die
$Heizer und Soplentrimmer in Hamburg. Manntgfache
Drganijattondverfucge find fn leter Beit untec diefer Ar-
beiterEafje gemacht worden, aud) follen namentlid) nad)
Enal tn Besi gefniipit fetn. Wiv fonnen
verfidhern, bdaf bie fnternationalen Fiden ber Solalbe:
molratie fn den jilngftverflofjenen Wodjen ftdvter ge-
fehiiezt worben find, fpesiell nach Amevita, Belgten, Fraut:
reidh) und nac) Schottland. Jn letem Falle handelt €3
fih mm einen Streit der Sladarbeiter in Sdottland, tm
erfteren um einen folcgen Der Bimmerer in Chicago. Dre
bentichen Gewertagenofien find erjucht worben, Juzug nad)
borthin ferngubalten und UAgenten, dle fich angeblic) gur
Snwerbung von Qeuten in Deutidhland aufbalten follen,
auf bie Finger 3u paffen. — Die vielermiifhnte Petition
(ble gmeite) ber Leber aud dem Eulengebirge an ben
Ratfer ift mit 26,000 Unterfchriften bedectt bier angetom:
men, Die Weber weifen dartn nad), bak thr Wodenlohn
nur 4—5 Mort betrage.

o. Dte Aufldjung. Die ,Hamburger Nachridyten” leds
artifeln zur preufiiien Candgemelnde Ordrung und be-
sltglich einer Aufldlung bes Abgeorduetenhaufes : Bet der
nbahnung elner Umdnberung fo eingreifender Grund-
pieiler bed ftaatlidhen Yufbausd tn ficben alten Provingen
milffe bie Reglerung bdas Bebiicfnif filhlen, {ih vdavitber
su vergewiffern, ob burch bie Umgeftaltung bie Negierten
befriebigt wittben.  Gine Sondirung in dieler Fichtung
fet um fo nbthiger, al8 die Fegierung bdie Bufriedenbeit
per lanblichen Bevdllerung nicht aud einem Popularitdts-
Bebiirnif, fondern aud Rechta- und Gewiffensgritnden nadh-
fucge.  Die Bufriedenbeit der Bevdlferung werde feines-
wegd badurd) gewibrleifiet, dof bie betreffenden Behdrden
e Borlage zuftimmen.  Gine Auflbjung bed Abgeord-
netenhaufed fei Deahalb eventuell nach Beendigung der
erften Qefung bex Borlage vorgimehmen.

Audland.

r Boughi nud der Dreibund, Mon fdreibt und
aud Rom: Der oifiydie ,Fracaffa? untersteht die Aus-
lofjung  Bonghia tm ,Magasin fitv Stteratus” einer
Beifenden Qritif, danft ivonifdh tn Cripid Namen fitr die
qeiftreiche 2Biicdigung von deffen tnnerften politifdyen An-
ichauungen und meint, Caprivt werde 3 fidy Hoffentlich
gefagt fein laffen, baf nuc eine Reftifitation der Grengen
ben Dretbund aufrechterhalten Hune. Thatfad)lich Haben
Bonghis Anfichten in Stalien fo gut wie alle Autovitit
vetloren.

. Militiiviies. Yus Rom wicd und gefdyrieben:
Die Cncytung des Rriegdminifteriums wird fn ndditer

Beit eine duvchgreifende Umngeftaltung erfabren, Dl
verfdiedenen Dienftymei e werden auf acht Divettionen,
an beren ©pige je 1 General ober Dberft ober auch
Grotlbeamter fteht, folaendermafen perifeilt werden:
1. Gelretariat (3 Abtheilungen),
. Snfanterie (3 Abthellungen),
. Kavallevie (2 WUbtheilungen),
. Urtillerie (2 Nbtheilungen),
. @eniewefen (2 Adtheilungen),
. Armeevermaltung (2 Abtheilungen),
Red & und hebungswe|
8. BWaffenmwefen (3 Nbtheilungen).

p Franfreid) und Jtalien. Dad offigtdie Armeeboati-
Elercito” [ettartitelt Geute itbev Dad gefammte Berhilt-
nig Frantreichd gegenitber Stalien; rantreld) Ionnte evens
tuell Teht einen Bovwand ur Rriegdertlitung finder.
Elercito® fonftatict aldbann, Jtalien fei von franBfifder
Dffisteren gerabesu fidet|dyroemme. Bel Bentimigla wurde
foeben eln fptontvender fransbfiicher Offisier vethoftet, aber
qrofimiithig fretgelaffen.  Die Fegierung mdge energi{de
Nafgnabmen treffer.

. Milaw und Natalie, Aus Belgrad wid und ges
fehrieben: Das fortichrutiice »Bidelo” wiift in einem
Bebeutjamen Artitel darauf §in, wie aud beit legten (&gk
Biillungen iiber die Abditatton Konig Milans exfidtlich
ift, dofy Rbnig Milan nur unter gewiffen gebeimen  Be=
bingungen abbizirte, weldhe Bed gen die Hegentichait-
dburc) einen gebetmen Berirag acceptivte. Solite die
Regentichaft diefe Bedingungen nidt cinfalten, fo wire
folgerichtig Sontg Milan berechtigt, aud ble Abbifation
rltdgdngty su macjen und ben Thron neuerdingd zu. bee
fteigen. a3 genannte Blatt Iritifirt blefed BVorgeher
Der Megentichaft und meint, eine Abditation unter gemifjer
gebeimen Bedingungen glbe 3 nivgends anf ber FWelt,
und Gebt jum Schluffe bervor, weldge  gefdhrliche Wafie
ber gewefene Rbnig gegen dad gegenwiriige Heglme in
©etbien durd) dieje bedingungaweife Asdifation in Hinber:
Habe.

NO T W

(4 Ubth),

Girefter preupijdjer Sehreving.

SRagbeburg, 0. Deacuder.
Dle Gier verfammelten Delegirten ded Breu. Sandesds
lefrervereind, ber 35500 Mitglieder 36b{t, beviethen der-
Boltshulgelepentwurf. Bu den einzelnen Baragrophen Dded-
Gntwuris wurden folgende Befdlifie gefabt: g
§ 1. ,®ie Boltsichule ift al3 die allgemeine Grundiage

fammifide offentliche Unterrichtdantialten anzuerfennen.
JDbchitbeivag bex Kinderzahl 60." § 5 Raumiebre i
ben Linterridht3gegenitinden auch ferner belsubehaiten.” § 6.
Bichentlihe Stundensadl bder Unferrichts:Segeniifinde und
Blele bdev ehrfcher find im Gefel zu Degeichren.” § 14
unb 15, ,Simultan-Schulen dixfen opne Suftimmung bder
betheiligten Gemeinden nicht aufgeldit und in Tonfeffics
nefle mmaewandelt iwerden.  Uuch  fieht den @emeinder
bad Jecht au, meue porittiibe Sdpulen in’s Leben au
yufen, namentlich wenn dadburch eine aiwedmibigere Organi=
jation der Schule exmdghicht wid”. ,Dad im § 17 dew vow
ben Reltgtons: Gefellidaiten zur Qettung bed Religiondunter=

fie

3 x.
unter
§ 6.

5 Sronie des Sthidialg,
i Somon von Febor von Zobeltis.
[Dachdrud verboten]

,Sm vergangenen Binter, Durcjlaudt. Sn Algerien
wat id) indeffen ihon vor sivet Jahren — fch Habe lange
Beit bet bem Scheich ded Stammed Yun Namic gelebt,
um mich mit den Sitten und Gebriuchen ber Bebuinen
verfraut und on ifnen meine Studien gu machen.”

Bie intereffaut,” nidte der Pring. ,So Etwad war
mir Teiber ®otted nicht vergdunt, Denn wein guter feliger
- Bater Botte mich auf meinen Reifen wmit einer gangen
Sauve - garde umgeber, die dngftlich itber mich wadjen
1md mich vot jeder unvorfidjtigeren Ausjdreitung bewahren
mufite, S febe woh Dad entfepliche Gefidht  meined
fiehenztwiivbigen Hauptiyranzen, bed Rutimerfterd von
Bihlen, als ih darauf beftand, miv in Bistra den Tang
et Noyfiga-BWeiber anjehen gu wollen. €8 war itbrigend
fein Bergnilgen. . . . Uber nun gur Sady, lieber Hexr
Werner.  Seh michte Jhr Araber-Bild faufen. Im Sa-
talog ift bev Preid nicht angegeben, und im Ausft:Uings-
bilrcan wufte man auch nichtd dariiber. Jh habe ges
fragt, ob fiinftaufend Dart genug wiven, und man jagte
wit jo. Sind Sie damit einverftandben — aber bitte,
jprechen Sie sans gene — 2"

Fiinftonfend Mart war damald ein grofed Stiid Geld
file mich — bie Freube, bie bei Dem ZUnerbieten ded Priu-
e qud meinen Yugen leuchtete, alio Teine erheuchelte.
S bedantte michmit eintgen unterthiinigiten, wahrideins
lich hochft fonfufe Hingenden Worten fiir bad generiie Ane
exbieten und bat ben Pringen, fich ald Dden Vefiger Ded
betreffenben Bilbed betrachten au wollen.

,©hbn,* nidte Pring Fellx und Indpite feinen SPaletot
auf, jo ba§ mir eine volle Welle Flieber-Parfilm entgegen-
ftidmte, ,die Sadje ift abgemachyt, Jeh werbe Shnen am
Radmittag eine Anweifung auf meinen Banquier suichicen.
Run jogen Sie nodh Eing, leber Berner: — i) erwdbnte
vothin ihon, dafs id) Shnen fehr antbar jein wiicde, wenn
Sie midh etnmal in Gitburg befuchen wollten. €3 bHan-
belt fich babet nicht allein um die Hinftlerifche Unordnung
weiner orientalifhen Roritdten, jondern nod) um etwas
Inberes. Der Khedive von Egypten {ft miv bei meinem
ujenthalte am Nil in jo Hexrvorragend liebendmwitrbiger
Weife entgegengefommen und bat fich metner Jnteveffen
{0 worm angenommen, baf ich thm gern eine Hleine Auf-
mertiomfelt exwetien mdchte. Da ex mir beim Abjchiede
von Rairo fein Bild geickentt hat, fo holte ich ea fiir bas
Befte, i dediclre ifm gleichzeitlg mein Porteait — Wuxft

wiber Wirft, wie ber Berliner fogt. Wollen Sie mid
malen, lieber Herr Werner? . . . BWiv ftehen ja nun dod
einmal i1 Sefchdftéverbindung.*

Der Pring fteidy fich die prallen ocerfavbenen Hand-
ichube glatt und fhaute mich) durdy fein Monscle frae
gend arn. i

X hiitte ben vor miv Sigenden am liebften wum ben
$alg fallen mbgen — Fortuna felbft mufte miv diefen
prichtigen Pringen gefdhicte Haben! CinBild verfauft und
ein Portvait im Auftrage — dag Datte i) mir nody vor
etner Biertelftunde nicht teumen Yaffen! Rollege Cverd
unbd fein umionft gemalter Fitrft von Kueyjfendurg Schla:
witte Olbenslohe fiel miv wieber ein, und tm Geifte fah
ith auch auf midy Ocden, Wiictben 1ud Ghrentitel Hernie:
berhogeln. I war plBplich fehr ftoly geworden, aber
nur tnnerlich — duBerlich Bielt ich e8 fitr pwecdméiger,
vorldufig nod) ben Bejcheidenen zu fpielen.

SBenn. Durcyloud)t fich mit meinen Seiftungen zufries
ben geben wollen,” begann idh) diplomatijd, doch Duvy
laucyt fielen miv in's Wort:

L,3m andeven Falle wiicde i) Jonen fdwerlich wmeine
Dfferte gemacht haben, [lieber Here Werner,* fagte ev
freundlid). 3 gebe micht viel auj beciihmte Namen,
fonft haste ich mich ja ebenjogut an Guffor oder einen
feiner ivalen wenben tounen, Mir geidllt gerabe Ihre
HNuffafjungsart, Jhre Farbentechnil. Gie find alfo ein-
vertanden ?*

.50 ftehe G, Durchlancht jederseit su Dienflen.”

. Defto beffer. I reife diefer Tage nad) Ettburg zus
ritd, um bort eintge Gommerwochen zu verleben. Das
Praftiichfte ift, Ste fehlicgen ficy mic gleich an, dad Beifst
begleiten mic). Ettburg ift fehr Diibich, e witd Jhnen
gefallen — eine teizende Sage, Sie HWnnen Raturftubdien
madjen, wenn Sie wollen — und gwiidendurd fertigen
Sie in aller SRufe mein Portrait. Abgemadyt. . . .*

Der Gedanfe an Ulbime fdhwireie mir durd) bden
Qopf. Jch war voreilly gewefen — gerabe Der gegen-
wiirfige Beitpunit war fitr mich Dder ungeetgneteite, Den
fonft jo willfommenen uftrag audzufithron. Aber bie
Sertigftellung bed Portvaitd fonnte ja fine Cwigheit in
Aniprud) nehmen, und €8 wive Thorheit gewelen —
audy 9lbine mufte Das einfehen — Dad Unerbieten Ded
Pringen audzuichlagen. S0 verneigte ich mich denn Fu:
ftummend.

Beniffime?, fagte bev Priny mnd exhob fih. I
fende noch zu Shnen, um Jnen Niiheres fiber meine Abs
reife mittheilen zu laffen; im fibrigen freue ich midy Yerze
lich, Ste fenmen gelernt su Haben — i Innen i Gtt-
burg unfere orientalijhen Erinnernngen audtaufden. . . .

Bitte bletben Sie oben — ih finde auch allein ben Weg
vom Olymp gur Erde hinab.  Au revoir, mein lieber
Herr Werner.*

Gt reichte mic bie Hand. I brachte  ihn bid ur
Teeppe, an et fih beveitd Peter ioiever, unterthinigit
dienernd, aufgepflant Batte, und fah fodaun den  fofen
$ertn  unter miv  verjhwinden.  Jeur eine Wolfe vor
Borfum blied guvitd,

Peter wisperte miv fragend 's Vi, ber vornehme
Bejucher fet 1oyl ein ,reicher Graf gewefen, ber cine
JJeine Beftellung” gemacht Habe, und that, wie gewdlhn-
licy Guferft verlept, al3 i) ihm feinen Vovwil bermies.
G fonnte indeffen micht umbhm, fih an bad Fenfter g
ftellen, um ben ,veichen @rafen” abfahren su feben.

Wiihrenddeffen Hatte ih rajch meinen Paletot fibexges
worfen und mich beeilt, ouf die Strafe u fommen. I
fefnte mich nach frifcher Cuft — Der ungewohute und un=
evwartete ©liictsfall Haite midh) ein wenlg in Errequag
verfet; meine Stien glithre und ich glaubte gu filflen,
wie mein Blut fhueller ald fonft pulfivte. Fein LWunber!
S war nicht durd) Criolge vermBint; metne beften Bil-
ver Batten mic bidher am twenigften etngelragen, und bie
Handwertsmagige Copiv-Arbeit, dle mic ald Sanggefellert
allerdingd ein verhiltnifmdkig bequemes und jorgenireied
Qeben fichecte, widerte mich ldngft an. Pring Feliy war
ja nun allerdingd feine weltbefannte Perfonlichleit — aber
e war immerhin ein Pring, und dag genitgte vorldufig.
9flerhand abenteuerliche HReflameideen ftiegen in wmeinen
fonft stemlich niichternen Ropfe auf. Bunddit mufite eine
vorbereitende otiy tn die Preffe ,lancict* werben -
bad fonnte Brandau bejorgen — dann galt 8, den Prin-
sen 3 etner fmgen Anusdftellung feined Portrits n irgend
cinem ber befannteften Sunftjalond u bewegen. I nafhm
mit vor, meinen Namen mit Mengel'ihen Pinfelftricher:
unter bas Bild ju fegen, damit man it ecft im RKata-
Ioge nad) Ddem Maler Ded pringlichen Portrdid nadyu-
fehlagen fobe — — ja, bu lieber Gott, wad nahm i
mic in dicfer glitlihen Stunbe nicht Klled vor! —

Auch meine Juverfidgt in Bezug auf den Grfolg meiner
Terbung bet dem Kommersientathe twar bedeutend ges
ftiegen. Geit bem Befude Sr. Durchlaucht bed Pringent
Selig evichlen ich miv felbft bebeu'end bolmidytiger denr
uvor, Der Rommesientath verkehrte vlel mit Varonen
und Grafen — einen wittlichen Pemzen Hatte i) aber
nodh nicht bet ihm gelehen.

(Forifepung, folot):
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. e1hoht ipcrden.

*icht8 beauttragten Perfonen zugelprodene Redht, ben Qehrex
Jadlich-3u berichtigen, barf nidet perfinlich, fonbern nur durdy
Bermittelung ber dem Lehrer vorgelehten Dienfthehiirbe audge:
bt werden. Cine Mitwivkung  bei Feftitellung dex Beugnifie
in der- Religion bel der Schulentlaffung der Kindex ift nicht zu
geftatien. Diefe Mitwh tung 1t felbitoerftiindlich nidt su ver:
Sagen, wenn ber Geiftliche ganz ober theilweife ben lebrplan:
mifigen Religiondunterricht ertheilt’. Bu § 18 iwurde be-

offen: ,Dre Fecien find diefelben wie bet den hsheren Schul-
anftalten”. . Bu Die durdh die S@ Tichtab be
getroffenen Anordnungen biicfen nidht zur Grundlage vidtec:
licher Gr¥enntnifie gemacht werden”.

Qn ber Hauptverhondlung am Dienftag  begriindete
aunéichit Qehrev Dobert Magdeburg folgenden Anirag gu § 75:
w3m Intercffe ber Schule wie im Jntereijz deg Lebrerftandes
amuf der Lebrer vollberechtinted Mitglted bed Scyulvorfiandes
Bezw. bed Sch fein. Qn fen, in welden
wur ein Qehrex be!cbiivﬁ%t 1it, aebbut diefer, in folchen, in benent
giet Qebrer angeftellt find, jede3mal bex erfte von Amtdweren
in_ben Schulvorfiand. In Besirten mit mehr Sehrern nictet
Jich dre Babl dev Qehrex nady der Babl der iibrigen Schulvor:
Hanbamifglt:d v. Die Berufung in ten Schulvoritand erfolgt
m biefen Betlen ducch die Wabl der in benjelben beidyiitigten
Qebrer. Jn Ovten, in dewen ein Reftor oder Hauptlehrer an:
geftellt ift, gebirt diefer bon in den Sdulooritand;
doch muf in diefem Falle wenigftend nod) ein Yebrer im Sdul-

i

©eridyiszetting.

Berlin, 31 . Die lefgte Verh mit weldjer
geftern die britte @traffammer ded Qanboerich's I dle dles-
1iibrigen Stbungen fdlok, war nidht altdglicher Natur.  IAus
der Unteriudungdhoft wurde eine 30idbriae; bitterlich weinende
SFrau vorgefithrt. €8 ar bie Wittwe Marie Stielex, welhe
Dbefchuldiot wav, ifive beiden Kinder im Alter bon 4 und 6 Jah-
ven in bilfffofer Sage verlaffen su hahen. Um Spit-Nabmittag
bed 22. Jult b. . umftand in der Griinftrage eine Menidyen-
oruppe et Rwber, welde wobl dbad Mitleid dev Boviibers
aebenben evregen fornten.  Wie ibre durdhndhten Kleider He-
wiefen, waren fie lange Beit bem firdmenden Regen andpelent
getwefen ; weinend exziblten fie, bak fie feit dbem Movgen nich's
gegeffen bitten, und mit Qeikbunger versebrien fie ein ihnen
Pargereichted Stid Brod. Huf weitered Befragen war nur
bon ifnen su erfabren, daf {Gre Muiter fie bereitd am Morgen
aud ter in ber Qanbdsbergerftvafe beleaenen TWobnung mit
genommen habe. Sie hatte angraeben, dak He zim Raufmann
wolle, um Einfiufe 3u madjen. Auf der Strofe fei ihre Mutter
ploglich davongelouten, und feit bvielen Stunden frrten dle
Sinber nun im Regen in dben Strofen umber. Dad Publitum
mwar ber Anfidht, tak bie Kinder ihre Wutter einfach anf der
Strage berloren Bitten und bdah jebenfalld die beiorgten HUn-
eebivigen ber Poliel fhon Wittheilung aemadyt hoben wiirhen.
@Gtne mitleivige Frauw Ffiibrte die Sinber nach dem nichiten

+

ovjtande fem. Wo “mehrere Reltoren ober Haup im
Schulbesirte befchiitigt find, wiblen bdictelben aud ihrer Mitte
ibren Vertreter im Schulvorftande. Wo die Berufung eines
Rehrerd (Reflors) in den Schulvorftand burch Wahl exfolat,
aefdyiebt diefelbe ftetd auf die Seit von lechs Jahren nad unter:
lteat feiner Beftitigung; aud) Linn ber Lebrer (Reftor) bor
Hblauf der Wablperiode aus bem Schulvorftande nur auf dem
Didziplinarivege enthernt werben.”  Die Vorlehldge gelangen
mlé folgenden Feiden Yntvdgen von Greflev:Barmen zur Ane
nabume :

Die Draarilotion bex Schulbermaltung, wie fiz fid in
mitileren unbd gréBeren Stiidten al8 Schulboritind, Schulans-
iy ober Schuldeputation fo fegendretdh entwictelt bat, exftbrt
durch bas Gefes felne Aenderung. Die Mitglieder de8 Schuf-
potftanded habn aleide Fflidten und gleidhe Rechte. Eie
wiiblen ten Vorfigenven aud ihrey Witte. Die geiftliche
Bolallchulinfpctiton wird befeitigh.

Auf Antrag ded Vevelns Bexlin wird fevner folgenber Saj

anfaeftellt:

B treffd bed 2. Ubidynitted exlitivt ber Qehvertaq: Wiv er-
bliden in dbem Entrurf bei Feftitellung ber Rechteverhiltnifie
der dffentlichen Boltsichule eine zu grofe Befdranfung der
@emeinberedyte.

Gin onberer Antrag ded Vereind Berlin, ber ble Streichung
De8 § 55 verlanat, finbet ebenfall3 Annabme. Der betveffende
Pavaaroph lautet:

. Giix die cinen cigenen Schulbesint bildenden Gutdbesirte,

in benen der BefiBer ded Gutes die Voltdidhullnften allen

hiigf, werben bie ben Gemeindeovganen sujtehenden Jechte

durch den Gutdvorftefier oder deffen Stellvevtreter cusgeiidt.
. Diefer Paragropy, fo wurde oudgefiihrt, wicde den Lehrer
in folchen Beairlen dem Gutdherrn ausltefern.

_exner  gelangen folgende Antriige e nnahme: Tex
niedere Rifterdienit muf vom Schulamie getrennt ued darf
vom Sehrer auch mdht freimillig iibernommen werden. @laubt
dle Sdulbebdide bem von bem Gemeindevoritande povge:
fcblogenen Cehrer die Beftdtiqung berfagen zu nifen, fo be-
ginnt bad Wablaeidhiit bon Nesem. Die Jabl der Plicht=
Hucden 1ft auf bochitend S0 feftiufegen. 1cberftunden {Hnnent
im_Jnferefle der ©dule verlangt werben, find aber ange:
meffen au vergitten. Vet der Benimmung iiber Unsugslofien
gt[ ?96) #Staatgbeamt<” etnzuidalten, Eubalternbeamte crjter

affe.”

&3 ift fiir dle ganse Monavdie en Grundgehalt aefeblich
3u beftimmen.  Daffelbe betriigt 1200 Mart.  Daffelbe muf
von den Sdulawiifisbebdrden ben Berhiitniffen entiprechend
erhoht en. Das Grundgehilt vird im Anidluf an die
fiir-die unmittelbaxen Staatsbeamten geltenden Servidtinffen
fejtgeftelit:  Dad @ehart de8 Qehrer8 an einer einflaifigen
Sdhule 1jt dem eined erfien Lehrers einer swet- oder dreitlajfigen
Schule qleihauitellen. Dad Wi laehalt fitx einftmeilig
angeftelte Sebrer barf nicht unter 75 Wrogent ted Grunbdge:
Holts feftangeftellter Qebrer DHeruntergefen. Die mit einem
boberen Oehalt botivten Siellen iverden durch biefe Bes
Fmmungn nidht getroffen. Fitc hober al8 mit dem ortdiib-
liden Grunbgehalte botirte Gtellen find Befttmmungen nach
Analog'e ber Anftellung der Geiftlichen anzuivenden. Bon 10
3u 10 Qahren muf bad Grundaehalt einer Revifion unter=
zogen meden. Bei vereintgtent Schul- wnd Rirchenamt 1t fir
ofe Qehrer bas ortsiblidhe Grumdgehalt Feftsuftellen und das
gi_nfommen 048 bem Rircdjenamt befonders tn UnfaB u
ringen.

. Die Alrerszulagen Eeatnnen fhiteftend mit dem fitnften Dienit:
jabre umd jteigen lingftend von fiinf au fiinf Jabren. Durch
Alterszulagen muf bas Gebalt tn 25 Dienftiabren wenigitens
beydoppelt werden. Die Yehrer haben einen rechitichen Anfpruch
auf bie Gewdhrung bder Ulterdzulage. Die Verfagung  ber
Ulter3sulane unter der Boraudlepung ungeniigender Dienft-
fithrurg 1t nur auf Grund eined Dissiplinarverfahrens zuldifig.
Die Dienftwohnung befteht aud wenigftend drei Beizbaven
Bimmern und Nebengelah. Die Mieth3entichidigung betrigt
20 Brosent bed Gehalis. MWo bidher die Gemihrung bon Ra-
turafien und Neturalbeziigen ftattgefunden Hat, jind bdiefelben
abgufdfen. Der Ertrag vom Dienftlande wud nach dem ein:
fachen ®rurditener Reinertrage angerechnet.  Gemetnbden, welde
tiber die bon ber Schulauifichtdbehdide geforderten Leiftungen
Hinauégehen, diivfen davin durd) feineler ftantliche Vo johuiften
Bejchrénlt werden.

Hiexauf wird ter Antrag bed gefchdftaiiihrenden Ausichufjes
in Begug Abfdgnitt VI vom Reltor Liilwis-Magbeburg befiiv=
wortet. Diefer Antrag hat folgenden Worilant:

Dle Berforqung bder Hinterbliebenen der Volta{chullehrer
ift nach dem Gefel vom 20. YRai 1882, betreffend bie Fiirs
forge filv bie Wittwen und Watfen der unmittelbaren Staatd-
beamten, zu otbuen, jedoch mit der Wafgabe, bdok Das
Wittwengeld mindeftens 250 Mart betrage.

Diefer Antrag wird ohne Debatte angenommen.

€3 wid nun nadtriglich in eime Berathung ded Abichnitts 3
bed Entwurid eingetreten. Folgende Antrdge finden nnahme:

Den Lebrern it Kenntnih 3n geben iiber bie Befirafungen
bon Rindecn wegen unent tater jtumniffe.

Statt ter Gelditrafe bon 0,10 b8 1,00 Maxt it eine folche
bon 0,50 bi8 1,00 Marl fitv unentduldigte Schulveritum:
niffe einguiepen. — Fiiv joldge Besirfe, in weldhen bisber ein
fpitere3 Sebensjahr ald dag 14. al8 Gndtermin gegolten Bat,
fann. e8 dabet bleiben.. — Die Entlajjung aus ver Volfa:
jcbule findet einmal im Jabre ftatt. E
Hohnitein-Brandenburg iprich dem Borftande und belonderd

bem LBorfibenden den Dant der Berlammlung aud und bringt
bem Borjtande eln Hody aud, in dad die Verjammlung bes
geiitert einftimmt.

. Dex ftellvertretende Borfibende Helmde theilt nok mit, dof
tin jtenograpbifcher Berlsyt diber die Berhandlungen demniichit
Joicd verdffentlichgt werben. Die Belchlitffe und deren Begriind
ang werden in Verbindbuny mit emer Vetition dem Qultuss
minifter und bei en Hiiufern bes Landtaged zugehen. Hierauf
Mhe&:g Helmd: die Vevbanblungen des exften preufiihen Lebhs
Fertoges.

eait, bier war eine Anzeige aber nodh nicht eingegan:
gen, und eine an bad Polizetbrifidium gerid htete Anirage batte
Dbaffelbe Groebrif. Die Behirde mufte einftweilen fiix Unters
bringung bder Kinder Sorge tragen  Die Grmittelungen nad
ber Mutter Batten exft nady langerer Seit Gefolg, da biefelbe
fidy verborgen Blelt. Nachdem fie gefunden worben wor, riumte
fte ein, baf fie fidy ihrer Sinder habe entlediaen wollen, mt
bied Geitiindnik wiederbolte fie im geftrigen Termine. Geit
finf Wodbenr obne Nrbeit, habe fie fich auber Stande gefehen,
ibre Rinber au erndbren, und deshalb fei fie au ber versweifel
ten That gefdhritten.  Sle Dabe fich der Hoffnung b

£y

i verfafjen. G1ft auf Bliten Nopoleons L befabl Nitolaus L,
grlxlﬁ %tr:ﬂ;bum 1;iner I%}mu eine Penfion oudlepen folle.
Hanudel, BVerfehr unud Voltswivthidaftlides.

Conrdberidht der Banthvmen su Halle a. S.
Birle vom 2. Januar 1891.
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baB mitleidige Seelen fich bald der Berlafferen annehmen wirc
ben, — Der Staat8anialt beantragte gegen bie Angetlagte eine
@efiingnifitvafe bon 6 Monaten. Der Gerichtahot fallte aber
ein freifprechendes llrtbeil.  Bei bem Witer ber Qinder, und
da e8 Hodfonumer way, fonne man deven Anudiepung auj bes
lebter Strafie aid eine ,bilffole Sage” nidt anfeben.

Bevuifdtes.

— Gin foniglihed Bermdgen im Sptele berloren.
Bor Quyzem fam Konig Ralafaua nad) San Francideo ald Gaft
ped Udmirald Vrown vom RKreuger ,Charlefton”.
Weterfabrt nadh Raltiornien trug fidh em tragifomiiches Grela-
nif su. Ronig Kalofoua hatte tein gefammtes fiirfiliche Bevs
migen, beftebend in einer Summe von — 103 Doarad 50 Cent3,
au fich aeftectt, aber wiihrend der Fabrt wirde ]
und eyl m wenig Stunbden war dex gamze Inhelt der Idnig-
licgen Schabtammer in dle Talden der See Difistere ariloffen,
und ber Qontg war finanzlell rulnirt. Quvz vor ter Anbunft
tn €an Francldeo [ieh Admiral Brown bdem ,abgebronnten”
IMonarden nody 3 Dol dbvend ber Rabifin 4 Dollar3

4
nioglen=dct. =@ ef. — 3wyl 4 (100 B
a;rew : S ol 071 G 16160 &
3 I, °%) 81| ¥ 4 127 bey
sl
e seomenl & | dluae
e 2 /¢ 10 2
m:;fs&:au 1839 | 9 n/, 41 -~
1.-%yiir, Bramt.-St-Pr. | 1880 | 9 b, |6 | —
Beriden = Weikenfelfer Broun:
Tohlen=Yctien 1889]90] 11 £ 4| —
Disitemwt Do
§.=9ct. 18891901 3 { Yy 4 | 79,50 &
¢ Ravaffins i, Solardlfabr.{1889/90 7 3 4 1107 ©
amburger Braunlohlen =ct.{1889(90! 6 3 419950 &
alle[de, Braueret St.=Actien
15 1889190 — | Y g -
Ballefde Braueret St.=Prlor. » = -
ﬂ(ctlug)?rnum! e bichopden [L889/90| 7 0 4112 8
Srsllmts. Pop.-Fobr.-Yictien  11889/901 8 | Y1 | 4 147
elg.er =Act. (Srhis 20 fy |41 —
%n fche =Hciten) 1889 (32| Y 41 —
pallefde 1889 | 61 Y, A0
Dildebrandide Milh ‘entve:Te 188930| 13| 1z 4 140 &
Sbnnern 9 1889180] 10 y 5 1162 B
Bel der Sctien (188919112 | Y, | 5| —
9t mberger MalfabrifsActien 11889/90| — ! {2 4 1105 B
EllenburgerRattun-IMannf.-ct.|1889/90) 3 | 1, | & | —
Buye b. Brudbd.=Nietled.~Bergh.< i1
b telt wl}emms')1 i — =1 feo. ;co. ‘187‘5&
oler gel " ber Eontfol . S { — = feo, fc0.]1S7,50 &
Radhofa=Yctien®) —_ feo.|260 &

—| feo. ifc
* Dle Gourle ber mit * Gegeldneten Efietien beritehen e pro GHEd.
) (z.1. Doibende 1890.

Herasiwortiidger Redaftenv: Wilhelm Filder.

arg, wi
unbd_bdex Flaggenlieutenant 21, Dollar3 lethimetie boch
bitrfte audy dlefer ,Pump” tnzwiiGen in San Francidfo gla t
aufgepangen fein.

Peterdburg, 13. Degember. Ter junge Finft und Ery
milliond: Demidow San Donato (der in bem reisenden
Alter boa 16 Jahren ftebt) ek fich neulich ein ganze3 Bro-
fefforenfollegium aud Rufland nach N30 (wo er refidirt)
fommen, um felne Ubiturtentenpritfung absulegen. Darfiber
erhob fidh in ben Settungen ein grofes Geichrei 1iber ben IMiB-
franch ped Metchthums und man wiblte in der Beraangenfeit
ter Demidows, unt davsuthun, dak diefelben folde Riidiidten
gar nicht verdienen. Stammvater ber jet gefiiciteten Demi:
bomwfdhen Familte war ein Grobidmied, der bas GIRd Hatte,
bie Uuimertlamfeit Peters des Grofin auf fidh su lenfen.
Die'er ,Abne" fing damit an, dak ex fich durch die Flucht der
Milltarpihigt entsog, wad {hm_aber der grofe Sar versied,
ba er Gelegenbeit hatte fich zu dibeviengen, dak Milita Demi-
bowitfdh nicht nire ein geichidter Schmied war, fondern daf er
anch verftand Gevehrrohre angufertigen und enfigeln 3u

bgang uud Wnlunit
der GCifenbabhuzitge BVahuboi Halle.

Tod) Selypls. 242 B. 431 B.| Bon Lelpsis, 5958, 636 B,
645 B. *1.36 B. i3 850 B.| B. 749
1045 B, 1140 B 1 198815 1.7 R, ©
B/3M. *6HMLB 693 R1.3| N a4
630 % 7.0 9% 830 X 95 % | 823 W13 9.
1056 9. 1-3 1125 o pld e
o Mogeonrg, 640 B [ols | B Henpesurn, 20
S 1108 0458 IR 1 n o
3 Ethen]. *11.: B 5 o
3.135.5.41 R. 8,331 Sl LB 2000

s 1
Bon Verlin, 4.5 T. 7.2
0.

Mad) Berlin, *3.46 B.1-3 *4358. |  Bitterfeld]. 9.59 B. #1032 1-3
7.25%B. *8.50 B. 1-3 11.0 B. *11.25 B. 155 R 528 8.
B, 140 N *5368 N. 6.0 A *5.44 N 1-3 87 A *11.15 A
“8.5 9 1-3 *0.19 *. 13 12 %

Bon Tpilvingen. *3.41 B.1-3 [voy

gteBen. ©oldie Qeute Hrouchte Veter L, er bereicherte Oemi:
boto baburd), bad ev ihm bod Werdnelurshijche Hiittentvert
nebit Berawerten fiiv ein geringes iiberlte und ibm aubesdem
nod) dad Adel@patent verlieh. Rury vor feinem Tode fchenlte
bex Kaifer dem geabdelten Grobichmed fein Bild mit den Worten :
Jertige miv nur vlel Ranonentugeln an und fuche, nach detmem
Bexforedien, Silberminen ouf.” b Nitita Demidow judte
und fand un’ gelangte baldigft su grofen Reidthiimern. Unter
feinen Nachfommen eichnete fich belonderd Brofofit Afinije:
witid) Demibowy aus; ein BIDT ungeidlifiener, grober, bart:
fHerataer und gemifieninfer Wenidh, dex fich in die gemagteften
©oefulationen einlich, durdh weldye dle exexblen NReichtbiimer
unermeBHcG mwuvben.  Hler folgende darafteriftifche Epifode,
bie fomohi den Erymilliondr ald die dbamaiige Seit f i
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1013 8. *10.378. 1-3 *11.30 mur Wodgentags]. 7o . oo
B, 1255 ®. 210 % *548 | Griuct]. °*8.40 B, 1-3 10.28 B,
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Eigleben].
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LWibhrend der exften tiichiichen Rriege (ur egierunydzert Kas
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B L% LIS B 85 0| B L3R 4HR W N 13
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thartuad I1) befand fich die rufjijche Regiern elbs
Hemme. Ple Qaiferin beauftragte den Grafr D

lich bet Demidow big sum Abfchluf der holandifdyen Unleihe
vier Wiillionen Rubel zu pus pen. — ,Dag girge wobl an,”

ermiderte Demidow auf dad Gefud) d:8 Grafen, ,doch nidst
fiic ble Raifertn, fitv bie babe iy feinen Qeller. Das Hegt
nun_einmal fo in meinem Gharafier. Qemen Grofchen gebe
id) Dem, ber midh) durchpeitihen fonn. Dir, Fedor Srigorge:
foitfd), bin i) mcht abgenetat, viex IMiflonen zu pumpen, und
3mwar ohne Smign, aber merfe e8 bi beftimme felbft Tagq,
Stunbe und Ihinute der Riisablimg.  Bezahlft du nidht am
fefzgefesten Tage, sur beftimmten St mbde und Minute, fo it
a8 @eld bein, iy nehme €3 dann nidt mehr, unter feiver
Bedingung. Dabingegen wevde i) meine Freunde verfammeln
unbd du dewnerjetid verfammelft die deintgen awd bei miv und
in tbrer aller Gegenmart gebe id) dir vier Obyfeigen: filr jede
S0 Lion cine Dfrieige dafit , daf bu bein MWort gebrochen.”
Diefe Bedirguny war eine fo elgenthitmlihe und empirende,
bk Graf Difow nur auf auddridiichen Wunich der Ratierin
baraut elnging. Gelbitve:fandlich, bdaff bdle bler IMillionen
prompt bezaflt murden, obne baf e8 bem berriidten Buofofit
Abmijewitich aelang, feine vier Meillionen Rubel gegen bier
Dbrfetaen etngutawidgen.  UMeberhaupt fand -diefer egoiftiiche,
blafirte ®rbjus cine wafhre Wolluft daram, bie Menichent in
igren evelften @efiihlen su berlegen. Dabet fdyredte er vor
ben abenteucrlichiten Fbeen nicht suxitd und fuchte darsuthum,
dals Der Weenich beveit fet, alled zu thun, Ghre, Gewiffen und
Menfdjenwiirde 3u verfaufen. Wer vor :hm eine Stunde ftehen

fonnte, ofne mit den Augenwimpern 3u zwinfern, befam eine

gewiffe ©umme; wer nux einmal sudte, ward gepeifdt. Beite
fchen mar fiix diefen Sonderling der bHichite Genuk, und bie
Babl der Opfex, die er dureh devartige Unexbietungen verlodte,
oll eine ungebeuve getvefen fein. Bettwetic trat diefer Wiithe-
xidh aber auch of8 Woblthiiter ber Menfcohett cuf. Dad Finbdel,
Dbaug in Dodtau verdantt hm foft ausichli Blicy fein Entjtehen=
ba er su diefem Behufe mehr al3 eine WMillion Fubel hergab;
bex Weodlauer Univerfitit und andern Lehranftalten fpendete er
beb wofiic {hn Rath . nidt nur zum
Staatérath exrnannte, fondern aud) mande feiner excentrifchen
Uusfille vergieh. Sein Enlel Anatol Demidow war audy efn
febr excentrifger Weenjdy  Er befratbete die Prineflin Ma-
1biloe Wonaparte, Todhter de8 Grlnigs Jevome, um fte bald

2Aus dem Gefdiftsveriehr.

Die beite Cmpiehlung eined Medicamentes ift der
vrattiiche Griolg. setn  Bittel  dix Gegenmwarr, trage 8
Jtamen, ie ¢3 wolle, bat bei Duiten, Veridhletmung, Hetlerkeit
und Catarthen bie aldnzenden G:folge su verseichnen, wie
Fap'd ddte Sodener Wineval Paftillew. Der Conlum
in benfelven im Jn- und uslande ift daper, wie die amilige
Qontrole beftitigt, em von Jjahr su Jahr ftelgénder; in allen
Upothefen, Droguerien und Minieralmaffechanblungen a 85 B,
exhiltlich, ift izdem Hald-, Bruft- oder Lungenleibenden Gelegen-
beit i einem Berfuche gegeben.

FUR TAUBE.

Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel von
23jihriger Taubheit und Ohrengeriuschen geheilt wurde,
ist bereit, eine Beschreibung desselben in deutscher
Sprache allen Ansuchern gratis zu iibersenden, Adr,

H. NICHOLSON, Wien, IX.,, Kolingasse 4.

g Waaren-Fabrik
Gummi- i kence. Paris.
Feinste Spezialititen.

Zollfr. Versandt durch W, HI. Mielek, Frankfurt a M
Special - Preisliste in verschloss. Couvert gegen Eins.
v. 20 4 in Briefm.

Sonnabend & U. Ueh, Bollald, Auf-
fitgrung 17. Januar.

Sing-Acad,




mtlide Befauntmadungen.
Bolizei- Berordnung.

Auf Grund ber §§ 5, 6 und 15 bed Geieties iifer bie Polizet
Berwaltung vem 11, erg 1850 und ter §§ 143 und 144 bed Ge
fesses itber bie allgemeine Qanbdeavermaiting pom 30. Jali 1883 wird
bieshureh mit Buftimmung  bes Gemeinde. Borftanbdes i(‘u‘ ven Stabt
freis Dalle a/S. Folgended verorduet:

81
‘B?ﬁd}teu bed Uuternehuerd.

Dex mtcxneamer emed Schuir nnd Kletderveinigungd - Jnjtitutz ]’
Daxf ruv foldge Perionen ald  Reomigungddiener annehmen, welde tm
Befitie eines polyeilid audgeftellten Dienftichetnes find. Den Dienft-
fehein exfalten pur Perfonen, welde suverldifig finbund dad 16 Qcbens-
jabr gnidgelegt haben. Die Annabme uud Entlaffuug vou Reintgungs:
Bienern bat der Unterrchmer bem Polizei: Comniffaviat fite Warlipolipe
Binwen 24 Stunden Jdeiftlich anguzeiaen. Retnigungadiener, demen der
‘Dienflidyein entzogen wotber ift (§ 9), bitefen ald folche nicht ferner

Befanntmadyung.

in bea SHiouaten Suli, Sliuc;uh uud September 1889 per
fetitenr und erneserten Phander, weldie dbie Planduummern
von T4501 bis 85320 trugen uud tworiiber bdie Pfaud
jdeine in rothems Drud ausgejtelt fiud, ftattgeiunden hat s
werdendie betreffenden Piandgeber besw. Planvidhein JInhaber aufgefordest,
ate in biefer Yuction itber Ddie Forderung ted Lethamtd hinaus ev-
sictien Weberichitffe innerfalb ber einjdbrigen Pratiuftofeift

vous 19. Degember 1890 bis 18. Degember 1SOL
bei ber Saffe des xerpamud gegen Riidkgade dev Prandicheine und gegen
Quittung abubeben.

Alle in bicler enjigrigen Prdflvfivirift aber nidht abgehnbenen
Ueberfchiiffe verfallen unnachfichtlich dem Heervefond bed Sehamte
Hegw. ber Ortdavmen:RKaffe.

Halle 0. &, am 17. Dezember 1890.

Geidhditigt twerben,
S 2.
eber bie pon ihm bef
uehmer )V?ud}u.vciiullgéh&sn 3u
amtet sur bvorghngigen B
anf polizeilides Criordern jederzeis jur Cinficht vorzulegen. us den

eielben find Dem Aujficdtzbe

felben muk genau zu eviehen fein, we{d;c 9Pelike bie Reintgungsdiener|

an jebem Tage innegehabt Haben.

§ 3.
B. Piliditen der Reiniguugsdiener.

TWihrend der Ausiibung ded Dierft:d muf der 3 Reintgungadicner

2)in anfidndiger und veinlicher SKleidbung eridheinen, eine Miife wie

Dienftlente mit geiiner Cinfaffung als ﬁnmbehtrtm.g b uuf ber

linfen Bruft ein Dienft{hild mit ber B

und ber Humwmer feined Dienjticheines m id;mnr;er Sdyrift tragen;

b) feinen  Dienftichein, fowle ein gedeucdted Eremplar diejer Berordbrung

bet fidh fithren, legtered auch ben Perfonen, weldpe jeine Dienfte be-
enipruchen, anf Erfordern vorlegen.

§ 4.

Der Jieinigungsbiener bat fidh flets tublg und onflindig au be
tragen, datf f\d; nidgt im trunfenen Juftande betveffen loffen, and) basd
Bublfum nidjt durdy “{uex[ueumn l*‘mtt Dienfte beldftigen.

Den Hufftellung  dex %umgnugﬁbmm auf Sffentlichen Strafien
und Ploken darf nur en bevjenigen Punften exfolgen, weldje die
%nligcp%zrma!iung afd geeignete Begeichnen witd. Die Wnfft-ung
yat o zu ecfolgen, dafy bex iiﬁem[irf:e Berfeho nicht bebindert wird.

6.

Bie Reint ienee  fann Boransbesahlung bes Lohnes bean-
fprudgen,  $Hishere “als bie tarifmékigen @ége, 1omxc Zrinfgelber darf
er widht fovdern.

Die Lopnidfe Tind:
toigen  der  Sleiber unbd Ped
duiel ob bafj

%) Sdjubwertes von Staud unb

1be fih auf alle oder eingelne Stiide er

fureds ) - 10 Bfg.
b) fir b Wihien bed Shufwels 5 Vg,
e} fiiv baz Wihien langer Neiter- oder Jagditiefeln 10 Pig.

TWer den Dienft afé E)Ie\un.zuxméh(encr aufgiebt, Dat feinen Dienft:
{dhein binnen 24 Stunden an bent Qiu}i‘d;tébeamten guriidzugeden.

Den Weifungen der S{!ulxnewmmfm besfiglidy bex %uffteﬂxmg unb|
Stragen unb M

De3 Berhaltend der NReintgungédiener auf bden Hffentlichen ©
Pldgen 1t undedingt Folge au leiften.

§9
Q, @tniheftimmuugm.

Ueber{chreitungen ber im § 7 diejer Vevorbuung feftgefepten Tage N
werhen noch § 148 der ReichSgewerbeordnung pom 21, Juni 1869 |

Ulebertreiungen ber fibrigen Bejttmmungen diefer Bevordnung mit Geld

firafen bi3 au 30 Ml geahudet, an deven Stelle fm Unvermigens.|H

falle verpaltnipmdfege Hait tritt.

Reinigungsdiener, weldge i wicderholter Uebertvetungen ihuldig
wmacjen, wird, abgefehen bon ber vermirften Strafe ber Dienftichein
qntzogen.
Berwaltung.

Diefe 2
aft.
Dolle a/S., ben 30. Degentber 1890.

Die %nﬁgc&%nmaim‘g,
vonr Holl

"m\\im %ﬁvlmlnqé\mner fat ber linters|§
it .

yren. i
Pulifung unb Stempelung einjuvetdhen und

Die Entziehung cxfolgt durd) Berfiigung der Polrzei- |8

§ 10.
Berorbuung tritt mic bem Tage ihrec Veridffentlidhung in |

Dasd Leihaut der @mbt 6nllc.

@tbelme & a fheiten, %lemten Huﬁ

Re“‘es Bl“t Ichliige, ’ijﬁe, Atlgem. Mitdighest,

H Sdywicge, verichivinden bei gefunvem
. dle GeSlll]dh%lt! SBlute‘ Wir garantiven fitc r::mfale.x
o Criolg, bet Gebraud) unjever Methode. Bei Anfragen Retour:
& marfe Getlegen.

»Office Sanitas” Paris,

57. Bounlevard de Ste:

Rollenpapier, Pauspapier,

Pausleinwand, farbiges Zeichenpapier in Rollen und
Bogen, l’ﬂanzenp'lpler in Rollen und Bogen, Skizzir-
papier in Rollen und Bogen, liollenpapler anf Lein-
wand, englische Whatman, Bristol-Carton, feinste
Zewhenwerkzeu«e feinste Zelchenma'ls‘;st.tbe Reiss-
bretter in allem Gliisu‘n Pantographen, ﬂimwe
chinesisehie Tusche, iarbwe unverwasehbare Aus-
ziehtusehen nebst simmlichen Utensilien fir tech-
nisches Zeichnen, reichhaltig sortirt, sofort die
arbssten Auftriige anszafithren.

H. Bretschneider,

Hialle a. 8., Mauergasse 3,
O’egmndet 1846.

B Die eingige groke m»benaeitunq, weldje alle 8 Tage
& exfdyeint, it :

Der Bazar.

Jluitrivte Damengeitung fiiv Mode und Handarbeit,
Absunementdpreid — 2/, Mar? — viervteljihrlid.

Dev Bagav itbertrifit an Reidynaltigheit
jedes audeve Wiodenblatt.

Sl

1 Budiband
Ubonnuments an.

A &= Probe Slammern
[ verfenbdet auf Wunich unentaeithih d e Adminiftration ded , Bagar*,
Berlm SW  Coarlottenftrafe 11.

ttmtcii!)ne 3 Halle q/S.

Alle Poft st nehmen jeb

Polizei=Wernrbmung.
Huf Srund Dder §§ Hb und 15 bed Geepes {iber bie Poltzei:
Berwaltung vom 11 Mdry 1850 m\h ber §§ 143 und 144 bes ©:
fef3ed iiber die Drganifation ber A waitung vom
30. Suft 1883 wverovbnet bl Polizei«Berwaltung mit Suftimmung
2e3 Gemeinde-Borfichers Ffliv den Stabifreiz Halle a/S. was jolgt:
Gingiger Urtitel.
Die Polizei- Berordnung vom 14 Mdvy 1853
an ihre Stelle tutt folgende BVorfdhrift:
Bom 1. April 1891 ab ift dad Drehorgelipielen auf den Hiefigen
Bifentlichen Strafen und Plisen dberboupt nicht mehr geftattet.
Ubertretungen bieled LBerboted werben mit Geldftvaien von 3bis
30 Marf, im Unvermdgensfalle mit mtipred}cnber Haft g

wid aufgehoben:

Duich) dre am 17. Dezember gegebene Wohlthitistertavorftelun,
.Die wilbe fage“ wurde nody Abzuq jdmmtlicher Unfoften dex an
fepnliche berihul von 290 MWiark erzielt, welhe wit Herrn ©
aeinbe-Borfteher S¥ige in Goovula b/Ditcrenberg fibermicien. Derjelbe

vertheilt biefelben an 10 arme und beditrftige Familien, wie folgt:
15 Marf erhalten Maul, BVefta, 20 Mart ethalten W D

Nackdem die folfulatorifche Pritfung bes Special-Protofolls | Dix
{iber Dre bei bem untm,etd;mtﬁn Qeihamie i der Jeit vom 13.big
22, N ber B, Bgefall ucsion der vesiallenen,

Ve Ha ML
Walhialla-Theater.
ection : Michard Fabert,
Neues BPregamm!
Brotferd Dante, Jouermeniden.
— Wr. William Btafford,
Ropfequilibrift. — M, Lavgard,
Bafm-Aihlet. -— Die Fardini-
Truppe, Vavieree-Alrobater und
Glowns. — Wiv, De Brini mit
Mif; Covinng, Jauber- unk
Bedahtmpiiioftler. —  Frdulein
Winua Stepfanie wd Here
Behrens, Gfangd Duettiflen. —
Fraulem Clave Untoni, Roftim=
Soubrette.  —  Herr - Guftan
Befhrensd, Gijangz:-Humorntt. —
Raffendffaung 7 Uhr. — Beglnn
der Borit. 8Uhr. — Enbe 11 Whr.

Victoria-Theater.

Freitag, ben 2. Januar 1891:

Die drei Gragien.
Poffe mt Sefang in 4 Wtten.
Sonnabend, ben 3. Januar 1890:

Herr u. Fran Hippokrates.
SBuft:piel tn 4 Ylten.
%(nfnng 8 Uyr. Die Divection.

Anetion,

Sounabeud, ben 3. 5. M.,
frith) 9%, Wbhe, verfleigere ih
Beiftfivalze 42 jwangdweie gegene
Baavzablung:

teinfpduniqenSinftenivagen,

1 Rieiderfecretiv. 1 Spiegel,

1 Gisidrant, 1 Shveibpult,

£ Rabmenube, 1 Sopha.

1 Tifd, 1 Wibum, 1 Heber:

3ieher, 15 Ctr. Weizennehl.

Fakler, Seridtsvollzicher.

Unction.

beud, den 3.
ct., Bsrmmuge 10 tthr, ver-

eite:
2 Sephad, 1 Cylindey-
bureau, ijde, 1 Wugug,
Gardinen, Teppide, Tijdh-
beden 20,
Litzkendorf,
Geridytsvolizieher.

faufe i) @eiftiteafie 42 jwaugs--

nction,
Sonuabend, den 3. 5. WM.,
Bormittags 10Mhr, verftelgere
) Geiftitrage 42 wangsweife:
1 Walladjpferd, Hereen-
ol tide, 1 .

. 0. S,
Friedrich, Gerid)tsvolizieh,
Hnction,

@ e 3 J
et., verfteicer eich) eiftftrafe 42
ywanasmweife:
2 Paar uenc Reitfiicfel, &
Paar Radfabreridulemeift-

Bt ibictend gegen Baarzaplung.

Neumannn,
@ervidtsvolizieher.

Huction,

m Sonnabend, den 3. d.
M., Vorm. 10 Whr, fommen
Geiftitrafe 42 jwargsieife gur
Berftetaerung :

1 Rutfdagen, 3 Fiffer

Wein, .ao Waar ﬁetuua

Gobdula, 26 DMmf erhalten Deubel, Beita, 15 Marf echalten Burct
hardt, Goboula, 20 Wta:f erhalen Pritier, Befta, 256 Mark erhalten
SEnouth, Vefta, 15 Ma b evhalten Hendt, B fta, 20 M.rf erhalien
Rabih, Befta, 20 WMarf evhalien Jinide, Befta, 15 Weart echalten
Hofmann, Befta

Wi fagen tm RNamen der Beieniten und be3 Veveins den boch
oerel)rten Publifum fiic bie opferfreudigen Gaben beften Dant

Der Borfiand.

.,@aﬂe a/S., ben 30. Degember 1
Qie %nl{ﬁeis%etwa!tnnu-
von Hol
Diejenigen Perfonen, 1oelche dte Erlaubnifp zum *.?Jtuﬁcucn mit
Ddex Drehorgel auf @tmﬁm und Pligen in biefiger Stadt fitr bas
Sabr 1890 exhalten Haben und bad @c{merbe bi3 junt 1 S(;m! 1891

Bon Mountag frih ab ftehen felue fette jowie
e YUtterichiveine gosensty

feine
Carl Birke, Gicbideuftein, B B

B fube, | Wand-
uhe, 1Requlntor. 1 Spiegel
mit djraniden, i Kicider-
fecvetiiv, = S8ophas, 2 Lehu-
ftithle, Tijdye, SBtithle Bilder,
@vivgel tfilberne Cylinder:
ube

Peasehiak, @eridytsvallzieh.

Heue Mabel,

Sophas Selretive, Qcmcn!us
ﬁnmmnben Siidjen- u. Kleider

um Berfauf bet
fie 65.

Bielfeitig anerfanut gutes und l)nltbntes Leinen 3u Qeb-

foutfeien wollen, werben BHierduvch forbert, bie
behuid Prolorgation bid 3u dem genannten ‘Zage in bem Selretaviat
4, Bimmer 16 bed Polizei-Bermaltungdgebdudes iwdhrend ber Dienft:
f@tunbm id;!eumgit abjugeben.

alle a. &, ben 30. Degember 1890.

und Bettwdidje in jeder Sidrfe und Breite, 10wie 'l‘ischzeuge, [’unt
Bezugleinen, Inletts, Handtiicher u. T

dinfe Gettjtellen uud Mat-
tn!§¢tl, Fijdye, Stithle, Spiegel
m Bicke, Nupbaum ucd Mahagont

nerfendet w den beften Qualitdt nan Private ju den htllvqften Breve

Herm. Jakel, Charlottenbrunn (Gmlciim)

Die Polizei-Beriwaltuug.
von Holly.

perfautft 3u febr billigen TPretfen

8 6r. Slusitr. 8.

Reinen-FWeberet u. ﬂniuuhtneid;u
B Die Buiendung von Muftern und Waaren eﬂo!gt imnco -

@gpebiiion bes Dalle'iden m:tu. itnfu

bon B Yretidmann o Dale
WleldReake 19, cedfnet bon 7 Ubr Socyens Blg 7 Mbx Hbewds

e S i i

§iix bex Smievatenthell verantworiitd
Kutt tetfidmann tn Dafle.

Hiergu 1 Veilage.

R e




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1891
	01
	03
	3.1.1891 (No. 2)
	Bericht über die Veränderungen und Fortschritte im Militärwesen 1890.
	[Seite 14]

	Die deutsche Marine im Jahre 1890.
	[Seite 14]

	Deutsches Reich.
	[Seite 14]

	Ausland.
	[Seite 15]

	Erster preußischer Lehrertag.
	[Seite 15]

	2] Ironie des Schicksals. Roman von Fedor von Zobeltitz.


	[Seite 15]

	Gerichtszeitung.
	[Tabelle]

	Vermischtes.


	[Tabelle]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.


	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.


	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	Sing-Acad.
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.




	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







